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Beyh der

Haberſtrohiſchen
Bheverbindung,

welche den 27 Jan. 1755.
zu Jlſenburg

vergnugt vollzogen wurde
wolten

hierdurch ihren treuen Gluckwunſch abſtatten

der Braut
ſamtliche Geſchwiſter.
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G
„vommt, Mahler! ſchildert uns die Liebe!

ellt euch Originale vor;
hullet ſie vom feinſten Flor;
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Scht die vor andern ſchonen Zugt

Der treuſten Vaterliebe an.
Und weils euch auch viel helfen kan:
Sucht eine Mutter auf bey ihres Kindes Wiege.

ſor
Eedenckt euch Freunde, denckt an Bruder,

Und ſuchet, bis ihr ſolche findt,

Die recht getreu im Lieben ſind:
Denn mahlt. Jch weiß gewiß, ihr legt den Pinſel nieder.

cco och beyh den WeltOriginalen,
Wofern es euch im Treffen gluckt,

Wird auch viel Boſes ausgedruckt;

Drum ſucht das ſchonſte auf, wolt ihr was ſchones mahlen.

Mahlt



cÊ
WMahlt Gott, der ſich die Liebe nennet,

Zieht recht genau, braucht Witz und Kunſt,

Jhr brauchet weder Schein noch Dunſt.
Doch wird der Meiſter ſeyn, der ſeine Schwache kennet.

Ja Gott! der dudich Liebe nenneſt,

Bey dem ſich Ruhm und Name gleicht,

Wo findt man den, derdich erreicht!“
Du biſt GOtt, nichtein Menſch, wenn du in Liebe brenneſi.

guWas ſieht man in dir ſtarcker brennen,

Jſts Liebe, oder Zornes Glut?
Der Zorn verloſcht inJEſu Blut:
So kan man nichts in dir als lauter Liebe kennen.

cDQu liebſt als Vaterin dem Sohne;
Der Sohn liebt uns als ſeine Braut,
Die er ſich durch ſein Blut vertraut.
Die Liebe bringt die Braut von tiefſter Schmach zur Crone.
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*ier ſehen wir die reinſten Triebe

Am allertreuſten Brautigam;
Sein Lieben iſt Jehovah Flamm;
Flieſſt Strohme! uber ſie: Die Liebe bleibet Liebe.

So iſt dein Eingeweide brauſend,

Wenn du der Sunder dich erbarmſt,

Und liebend deine Braut umarmſt.

Wer tauſend Jahr geliebt, der liebt noch neue tauſend.

Vooch nein! du rechneſt nicht nach Zeiten.

Die, welche dich ſo viel betrubt,
Haſt du von Ewigkeit geliebt:

So geht dein Lieben fort, bis in die Ewigkeiten.

Sich,
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Seeh, hier ſind Zwey, die Sich vereinet,

Sich liebend ewig,treu zu ſeyn;

Sie gehen heut dis Bundniß ein;

HErr, liebe du Sie mehr, als die Vernunft wol meintt.

Setz Sie auf Hertz und Arm zum Giegel;

Sie ſeyn dein ewges Liebesziel:

So lieben Sie dich wieder viel.

Dein Lieben bleibe ſtets Jhr Quellbrunn, Trieb und Spiegel.

ſ

Eib Jhnen, was wirJhnen.gonnen,

Erhalt Sie lang zu unſrer Luſt;
Jnſonderheit wunſcht unſre Bruſt:

Laß deiner Liebe Bild, dich ſelbſt, anJhnen kennen.
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